


Vorwort

Der ehemalige tschechische Außenminister Fürst Karel Schwar-
zenberg war weit über die Grenzen der Tschechischen Republik 
bekannt. Zu einer europäischen Größe ist er nicht nur durch seine 
Herkunft aus einer alten böhmisch-österreichischen Adelsfami-
lie geworden, sondern vor allem auch als Politiker, der sich über 
Jahrzehnte aktiv für die europäische Idee und die Menschenrech-
te eingesetzt hatte. Der hier vorliegende Sammelband, der in en-
ger Kooperation mit der Botschaft der Tschechischen Republik in 
Berlin und seinem ehemaligen Botschafter Tomáš Kafka konzipiert 
und angefertigt wurde, führt Weggenossen des Fürsten in der Ab-
sicht zusammen, seine Verdienste um diese beiden Schwerpunkte 
seines reichen Politikerlebens zu würdigen. Tschechen und Deut-
sche tragen hier gleichgesinnt ihre Erinnerungen in unterschiedli-
chen Formaten zusammen. 

Es ist mir an dieser Stelle eine angenehme Aufgabe, allen zu 
danken, die am Zustandekommen dieses Gedenkbandes beteiligt 
sind. Da ist an ersten Stelle die besagte tschechische Botschaft mit 
ihren Mitarbeitern zu nennen, dann aber auch die Kulturstiftung 
der Deutschen Vertriebenen, Berlin/Bonn, die das Projekt unter-
stützt und das Layout übernommen hat.

Berlin, im November 2024                                           Stefan Samerski
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